
Warum muss es unbedingt der Iran sein? Oder der
Jemen? Oder Nordkorea?
Es ist wieder passiert. Im Mullah-Staat Iran wurde jetzt ein 18-Jähriger festgenommen, der mit dem
Fahrrad unterwegs um die Welt war. Der Junge hat die französische und die deutsche
Staatsbürgerschaft. Lennart Monterlos sei „wegen der Begehung einer Straftat festgenommen worden“,
hat der iranische Außenminister Abbas Araghtschi gegenüber französischen Medien gesagt, was auch
immer das bedeutet in solchen Ländern. Vielleicht hat er falsch geguckt, vielleicht was Falsches
fotografiert, vielleicht den Propheten Mohammad nicht mit Ehrfurcht beim Vorbeiradeln gegrüßt – wir
wissen es nicht.

Aber jedesmal, wenn solche Meldungen reinkommen, frage ich mich: Warum macht ihr bloß sowas?

Ich meine, das Leben ist schon gefährlich genug, und viele Eltern sitzen schlaflos zu Hause, wenn ihre
gerade volljährigen Kinder auch nur drei Wochen Badeurlaub an der bulgarischen Schwarzmeerküste
machen. Warum fährt ein 18-Jähriger allein im Iran herum, wohl wissend, dass es dort keinen
Rechtsstaat gibt? Sie kennen ja auch die Geschichten von entführten Touristen auf Wüstentour im Jemen
oder anderen westlichen Touristen, die mal mit dem Bus durch Nordkorea fahren wollten.

Jeder kann hinfahren, wo er oder sie will

Wirklich! Wir haben als Eltern gefördert, dass unsere Kinder rauskommen in die Welt. Highschool-Jahr in
Amerika, Urlaub in Griechenland oder der Türkei, mit uns zu Veranstaltungen in Rom oder Brüssel. Das
globale Dorf wächst zusammen, ob wir es wollen oder nicht. Und es ist gut, Sprachen zu lernen,
Menschen aus anderen Kulturen zu treffen und die Art, wie sie dort leben.

Aber mit dem Fahrrad durch den Iran?

Ich habe mal schnell nachgeschaut, was Amnesty International (ai) über den Iran in Erfahrung gebracht
hat:

„Verschwindenlassen, Folter und andere Misshandlungen sind im Iran weit verbreitet und werden
systematisch angewendet, ohne geahndet zu werden. Gerichte verhängen Körperstrafen, die der Folter
gleichkommen, wie Auspeitschungen und Amputationen. Das Recht auf ein faires Gerichtsverfahren wird
systematisch verletzt. Die Todesstrafe dient als Mittel der politischen Unterdrückung und trifft
zunehmend Angehörige ethnischer Minderheiten. Allein im Jahr 2023 wurden im Iran mindestens 853
Menschen hingerichtet.“

Ganz ehrlich: Sollte man für seine Radtouren nicht eine andere Route wählen?
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